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STADT

Enttäuscht hat der Stadtrat von den 
Zukunftsaussichten der Poststelle 
Rheineck aus den Medien Kenntnis 
genommen. Nach den Vermutungen 
der Gewerkschaft Syndicom steht 
die Poststelle Rheineck bereits im 
Schliessungsprozess – dies überrascht 
und irritiert zugleich. Im Bewusstsein, 
dass es sich Vermutungen der Gewerk-
schaft handelt, nimmt der Stadtrat 
diese Aussichten trotzdem sehr ernst

Die Stadt Rheineck ist in der Region ein 
Knotenpunkt des öffentlichen Verkehrs 
und wird in den Agglomerationspro-
grammen 1 bis 3 zu Recht als Ort mit 

lokaler Zentrumsfunktion eingestuft. 
Im Dreiländereck und als Schnittstelle 
zum Appenzeller Vorderland erbringt 
die Poststelle Rheineck wichtige 
Dienstleistungen für Kunden aus 
Rheineck, dem nahen Ausland und den 
umliegenden Gemeinden. Die Poststelle 
Rheineck wird als professionell geführt 
und gut ausgelastet wahrgenommen. 
Sie spielt eine wichtige Rolle in der 
Positionierung der Stadt Rheineck als 
attraktiver Unternehmens- und Wohn-
standort.

Der Stadtrat Rheineck hat schriftlich 
beim Regierungsrat, dem Volkswirt-
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schaftsdepartement und der Post 
interveniert und nach Aufklärung 
und Berücksichtigung der genannten 
Gegebenheiten ersucht. Die Post und 
auch das Volkswirtschaftsdepartement 
haben auf die Schreiben reagiert.

Die Post hielt in ihrer Antwort fest, dass 
sie über die «Gefährdungskarte» eben-
so überrascht war wie der Stadtrat, es 
sei aber Tatsache, dass sie schweizweit 
800–900 traditionelle Poststellen 
schliessen wolle. Aktuell wird das 
Gespräch mit den Kantonen gesucht, 
um das künftige Poststellennetz ge-
meinsam zu erarbeiten. Eine Liste der 
zugesicherten Poststellen kann jedoch 
frühestens Ende des 1. Quartals 2017 
bekanntgegeben werden. Die Post hat 
dem Stadtrat jedoch zugesichert, dass 
die Gemeinde primärer Ansprechpart-
ner der Post ist, sollte sich in Rheineck 
eine Änderung der Postversorgung 
abzeichnen.

Das Volkswirtschaftsdepartement 
erkennt in der Rückmeldung die Bedeu-
tung der postalischen Grundversorgung 
für die Standortattraktivität und ver-
spricht, die Bedeutung und die Ausfüh-
rungen des Stadtrates in die Gespräche 
mit der Post einzubringen.

Nettoaufwand in den Hauptgruppen:
Der Aufwand fiel deutlich tiefer aus als 
budgetiert. Besonders bei der Sozialhil-
fe. Einerseits fielen die Rückzahlungen 
aus Versicherungsleistungen für die in 
früheren Jahren ausbezahlten Sozial-
hilfeleistungen überdurchschnittlich 
hoch aus, andererseits musste für die 
Fremdplatzierung von Kindern weniger 
als angekündigt ausgegeben werden.

Steuerfuss:
Aufgrund der guten Rechnungsergeb-
nisse in den letzten Jahren beantragt 
der Stadtrat der Bürgerschaft eine 
Steuerfussreduktion um 5 Steuerfuss-
prozente, von 134 auf 129 Prozent.

VOR- UND 
BÜRGERVERSAMMLUNG

Die Jahresrechnungen 2016, die Vo-
ranschläge 2017 und der Steuerplan 
2017 wurden vom Stadtrat und der 
Geschäftsprüfungskommission geprüft 
und gutgeheissen. Die Vorversamm-
lung wird am Donnerstag, 16. März 
2017, und die Bürgerversammlung am 
Montag, 20. März 2017, stattfinden. Die 
Stimmausweise und Jahresrechnungen 
werden wie gewohnt mindestens acht 
Tage vor der Bürgerversammlung den 
Stimmberechtigten per Post zugestellt.

DER JAHRESABSCHLUSS  
IN KÜRZE

Die Jahresrechnung schliesst mit ei-
nem Betriebsgewinn von Fr. 588’195.59. 
Der Steuerertrag von den natürlichen 
Personen lag eine halbe Million Franken 
über den Erwartungen. Hinzu kommt 
noch ein ausserordentlicher Ertrag aus 
der Überführung von altrechtlichen 
Rücklagen aus der Elektrizitätsver-
sorgung über Fr. 1’431’417.01. Dieser 
ausserordentliche Ertrag soll jedoch 
für die Innensanierung im Oberstufen-
schulhaus verwendet werden.
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v. l.: Markus Zünd (Leiter Abteilung Werke) und Hans Pfäffli (Stadtpräsident)

ZWEI JUBILÄEN AUF DER 
STADTVERWALTUNG

Stadtpräsident Hans Pfäffli feierte am 
1. Januar 2017 sein 20-Jahr-Amtsjubi-
läum als Stadtpräsident von Rheineck. 
Er wurde auf den 1. Januar 1997 als 
Stadtpräsident gewählt und führte die 
Stadt in den vergangenen 20 Jahren 
vorausschauend, kompetent und immer 
zum Wohle der Rheineckerinnen und 
Rheinecker.

Am 1. Februar 2017 feierte Markus 
Zünd, Leiter der Abteilung WERKE, sein 
15-Jahr-Dienstjubiläum bei der Stadt-
verwaltung Rheineck. In seiner Funkti-
on hat er insbesondere die erfreuliche 
und fortschriftliche bauliche Entwick-
lung der Stadt Rheineck massgeblich 
mitgeprägt.

Der Stadtrat und die Stadtverwaltung 
gratulieren Hans Pfäffli und Markus 
Zünd herzlich zu ihren Jubiläen und 
danken für die Treue sowie ihren Ein-
satz.

ABSTIMMUNGSERGEBNISSE

Die Schweiz durfte wieder über wichtige 
Geschäfte abstimmen. Die Stimm-
beteiligung in Rheineck betrug 43% 
(Schweiz: 45.7%).

RHEINECK 2.0 - 
BEVÖLKERUNGSUMFRAGE

Im Rahmen des Standortförderpro-
jektes wurde Mitte 2016 eine Be-
völkerungsumfrage durchgeführt. 
Zusammenfassend konnte festgestellt 
werden, dass überwiegend positive 
Rückmeldungen eingegangen sind. Das 
ist erfreulich, ist aber zugleich Ansporn, 
die aufgezeigten oder gefühlten Defizite 
anzugehen.

Die Arbeitsgruppe Rheineck 2.0 hat 
sich in der Zwischenzeit wiederholt 
damit befasst. Sie wurden in Prioritä-
ten-Listen gegliedert. Häufig sind es 
die gleichen Themen, welche gleiche 
mehrere Einwohnerinnen und Einwoh-
ner beschäftigen. So beispielsweise 
Tempolimiten in der Altstadt. Einige 
Anliegen konnten in der Zwischenzeit in 
die Weiterarbeit aufgenommen werden. 

Bei anderen wiederum wird es noch 
einige Zeit dauern, bis sie behandelt 
werden können. Schliesslich beziehen 
sich aber auch mehrere Meldungen auf 
Themen, welche vom Stadtrat schon 
früher einmal erkannt und geprüft wor-
den sind. Einige davon mussten dann 
auf Eis gelegt werden, weil sich eine 
Behebung, zumindest zum damaligen 
Zeitpunkt, nicht machen liess. Einzelne 
davon sollen nun aber wieder neu ge-
prüft werden, weil in der Zwischenzeit 
da und dort gesetzliche oder andere 
Umstände geändert haben.

Eine konkrete Stellungnahme zu den 
gemeldeten Themen kann in naher 
Zukunft erwartet werden.

TIMO PENG IST NEUER 
HAUSWART DER 
GEMEINDELIEGENSCHAFTEN

Der Stadtrat hat im Herbst 2016 die 
freie Stelle als Hauswart ausgeschrie-
ben. Neu ist der Hauswart neben den 
Schulliegenschaften auch für die 
weiteren Gemeindeliegenschaften wie 
Mehrzweckgebäude, Rathaus, alte Feu-
erwehrdepots usw. zuständig.

Auf die Ausschreibung hin haben sich 
über 140 Bewerberinnen und Bewerber 
gemeldet, nach einer ersten internen 
Selektion und mehreren Gesprächen 
wurden dem Stadtrat sechs Bewer-
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Timo Peng

bungen vorgeschlagen. Nach mehreren 
Gesprächen hat der Rat Timo Peng aus 
Rheineck per 1. Januar 2017 als neuen 
Hauswart für die Gemeindeliegen-
schaften gewählt.

 � Sefar AG Hinterbissaustrasse 12, 
9410 Heiden, Fassadensanierung, 
Grundstück Nr. 123, Töberstrasse 4, 
9424 Rheineck

 � RLC Architekten AG Thalerstrasse 10, 
9424 Rheineck, Fassaden- , Dach und 
Fenstersanierung, Grundstück Nr. 
926, Thalerstrasse 10, 9424 Rheineck

HANDÄNDERUNGEN 4. QUARTAL 
2016

 � ½ Miteigentum am Grundstück 
Nr. 528, Löntschgasse 5, Einfami-
lienhaus mit 348 m² Boden; von 
Erben gemeinschaft Friberg Hugo, 
Rheineck; an Friberg Marlene, 
Rheineck

 � Grundstück Nr. 772, Brendenweg 8, 
Einfamilienhaus mit 869 m² Boden; 
von Steiner Marco und Steiner Ste-
fanie, Rheineck; an Delaval Philippe 
und Ianzito Lorena, St.Gallen

 � Grundstück Nr. 984, Arnold-Niede-
rer-Strasse 13, Einfamilienhaus mit 
800 m² Boden; von Follador Hans und 
Karolina, Rheineck; an Steiner Marco 
und Steiner Stefanie, Rheineck

 � Grundstück Nr. 307, Thalerstrasse 1, 
Wohnhaus mit Restaurant mit 838 m² 
Boden; von Finocchiaro Luigia, 
Rheineck ; an Vector Immobilien AG, 
St.Gallen

 � Grundstück Nr. 146, Thalerstrasse, 
514 m² Boden, Grundstück Nr. 147, 
Thalerstrasse 67, Geschäftshaus mit 
3791 m² Boden, und Grundstück Nr. 
380, Thalerstrasse 65, Zweifamili-
enhaus mit Büro und 617 m² Boden; 
von SFS unimarket AG, Heerbrugg; an 
WELLAUER AG, Buchs

 � 64/1000 Miteigentum am Grundstück 
Nr. 1142, Stapfenwis 15, 3½-Zimmer-
wohnung, und 1/106 Miteigentum 
am Grundstück 1143, Stapfenwis, 
Autoeinstellplatz; von Tellco Anlage-
stiftung, Schwyz; an Sawas Majd und 
Anna Rosa, Balgach

 � Grundstück Nr. 10028, Langenhags-
trasse , 866 m² Boden; von Ortsge-
meinde Rheineck, Rheineck; an Vetec 
GmbH, Altenrhein

 � 46/1000 Miteigentum am Grund-
stück Nr. 474, Appenzellerstrasse 
21, 4½-Zimmerwohnung, und 1/19 
Miteigentum am Grundstück Nr. 5017, 
Appenzellerstrasse 21, Autoeinstell-
platz; von Bühlmann Felix, Staad; an 
Bühlmann Beat und Katrin, Rheineck

 � Grundstück Nr. 1011, Neuensteig-
weg 8, Einfamilienhaus mit 295 m² 
Boden, und 1/11 Miteigentum am 
Grundstück Nr. 1063, Neuensteig-
strasse, Einstellplatz;  von  Rodrigues 
Manuel und Maria, Rheineck; 
an  Friedauer Michael und Soller 
 Cornelia, Steinach

 � 53/1000 Miteigentum am Grundstück 
Nr. 980, Lindenstrasse 4,  
3½-Zimmerwohnung; von Steiner 
Adelbert, Rheineck; an Steiner 
 Antonia, Lutzenberg

 � Grundstück Nr. 263, Neuensteig-
strasse 5, Einfamilienhaus mit 439 m² 
Boden; von Peter Erwin, Oberiberg, 
und Peter Angelika, Rheineck; an 
Peter Angelika, Rheineck

 � Grundstück Nr. 1140, Freibach- 
 strasse 6b, Einfamilienhaus mit 
344 m²  Boden; von Easy Immo AG, 
Widnau; an Kandaiya Kedeeswaran, 
Wittenbach, Miteigentum zu 3/5,  
und Kedeeswaran Yasonanthini, 
 Wittenbach, Miteigentum zu 2/5

 � 160/1000 Miteigentum am Grund-
stück Nr. 777, Blumenstrasse 1, 
4½-Zimmerwohnung, 1/6 Mit-
eigentum am Grundstück Nr. 15166, 
und 1/6 Miteigentum am Grund-
stück Nr. 15167; von Niederer Ralph 
General unternehemer AG, Heer-
brugg; an Häfele Michael, Rheineck

 � Grundstück Nr. 1153, Langenhag-
strasse, 1’671 m² Boden; von Gebr. 
Bürki Transporte AG, Rheineck; an 
Gebr. Dornbierer AG, Thal

Timo Peng ist 27-jährig und in Rheineck 
wohnhaft. Er hat zwei handwerkliche 
Ausbildungen erfolgreich absolviert 
(Maler und Bodenleger) und im letzten 
Jahr die Weiterbildung zum Hauswart 
FA begonnen. Timo Peng überzeugte 
den Stadtrat zum einen wegen den ge-
eigneten, abgeschlossenen Grundaus-
bildungen und zum anderen durch seine 
positive Persönlichkeit. Der Stadtrat ist 
überzeugt, mit Timo Peng einen geeig-
neten Hauswart gefunden zu haben der 
sich gut ins bestehende Bauamtsteam 
einfügen wird.

Der Stellenantritt erfolgte bereits per 
1. Januar 2017.

BAUBEWILLIGUNGEN

 � Baugerüste Bläsi AG, Rorscha-
cherstr. 58, 9424 Rheineck, Er-
stellung PV- Anlage, Grundstück 
Nr. 1103,  Rorschacherstrasse 58, 
9424 Rheineck

 � Hongler Alfred, Ahornstr. 10, 9424 
Rheineck, Ersatz Ölheizung durch 
assenaufgestellte Luft / Wasser 
Wärmepumpe, Grundstück Nr. 69, 
Ahornstrasse 10, 9424 Rheineck
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SCHULE

VOLKSSCHULE

Neue Schulsozialarbeiterin
Das Angebot der Schulsozialarbeiten-
den richtet sich an Schülerinnen und 
Schüler, Eltern und Lehrpersonen, 
die Unterstützung bei anstehenden 
Schwierigkeiten suchen, sei es in der 
Schule oder auch im Familienumfeld. 
Die Schulsozialarbeit setzt sich zum 
Ziel, Kinder und Jugendliche im Prozess 
des Erwachsenwerdens zu begleiten 
und sie bei persönlichen oder schuli-
schen Problemen zu unterstützen.

Am 1. Februar 2017 hat Andrea Jakob 
die Stelle als Schulsozialarbeiterin 
in den Gemeinden Thal und Rheineck 
aufgenommen. Sie ist für die Schulhäu-
ser Neumüli, Rheineck, Buechen und 
Risegg, Staad, sowie die Primarschule 
Altenrhein mit den dazu gehörenden 7 
Kindergärten zuständig.

Die Unterstützung besteht aus Präven-
tionsangeboten sowie Beratungen von 
ganzen Klassen, einzelnen Schülerin-
nen und Schülern, Lehrpersonen und 
Eltern. In den vertraulichen Bera-
tungsgesprächen werden gemeinsam 
Lösungsstrategien erarbeitet. Das 
Wohl des Kindes soll dabei im Zentrum 
stehen. Die schulische Sozialarbeit 
untersteht der Schweigepflicht. Alle 
Informationen werden vertraulich 
behandelt.

Im Schulhaus Neumüli sind die offenen 
Sprechstunden jeweils am Montag von 
10.00–12.00 Uhr sowie am Donnerstag 
von 10.00–12.00 Uhr.

MUSIKSCHULE

Neujahrskonzert der Musikschule
«Zauberhaftes Neujahrskonzert», so 
titelte der Rheintaler und berichtete 
ausführlich über das Konzert der Lehr-
kräfte sowie der Musikantinnen und 
Musikanten der Musikvereine das im 
Hechtsaal stattfand. Die Kollekte zu-

gunsten des Fördervereins der Musik-
schule ergab 603 Franken. Damit kann 
der Verein drei Schüler ein Semester 
lang unterstützen. 

Bildlegende: Der neue Trompetenleh-
rer Stefan Eisentraut mit der Pianistin 
Minako Diblik beim Neujahrskonzert

Infoabend der Musikschule
Wie jedes Jahr veranstaltet die Mu-
sikschule Am Alten Rhein für ihre drei 
Mitgliedsgemeinden Rheineck, Thal 
und St. Margrethen einen zentralen 
Infoanlass. Dieser findet am Freitag, 
den 31. März von 17.30 bis 19.30 Uhr in 
der Oberstufe in Rheineck statt. Bereits 
jetzt beginnen die Vorbereitungen der 
verschiedenen Gruppen der musikali-
schen Grundschule, welche zum Auf-
takt eine musikalische Aufführung für 
alle Eltern und Besucher geben werden.

Der neue Trompetenlehrer Stefan Eisentraut mit der Pianistin Minako Diblik  
beim Neujahrskonzert

JUGENDTREFF

Tag der Offenen Tür
Am 11. März 2017 findet der traditi-
onelle Tag der Offenen Tür statt. Ab 
14.00 Uhr besteht die Möglichkeit bei 
Kaffee und Kuchen die Räumlichkeiten 
des Jugendtreffs zu besichtigen.

Kinoabend
Am 24. März, ab 19 Uhr, findet der 
beliebte Kinoabend im Jugendtreff 
Woodshed statt. Der Eintritt ist ab 
12 Jahre, dieses Mal läuft der Film 
«Central Intelligence» über die Lein-
wand.

Öffnungszeiten
Mai bis November 
Mittwoch: 19.00–22.00 Uhr
Freitag: 19.00–22.00 Uhr

Dezember bis April 
Mittwoch: 14.00–17.00 Uhr 
Samstag 14.00–17.00 Uhr
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KIRCHEN

KATHOLISCHE PFARREI

Arche Noah beim Rhynegger 
 Fasnachtsumzug 
Souverän steuerte Noah das hölzerne 
Schiff mit dem quirligen Zoo durch die 
stürmische Fasnachts-See. Farben-
prächtig und originell stellten sich die 
vielen Tiere dar, die auf und um die 
Arche herum Platz fanden, ab und zu 
machte die Crew Halt, um die Leute am 
Strassenrand mit Konfetti zu begrüs-
sen und die speziellen Gummibärchen 
vom Ressort Kind & Familie des Pfarrei-
rates Rheineck zu verteilen. 

Ausblick
 � 1. März, 09.00 Uhr, Eucharistiefeier 
am Aschermittwoch

 � 5. März, 10.30 Uhr: Eucharistiefeier 
mit Krankensalbung. Musikalische 
Gestaltung: Kirchenchor

 � 8. und 15. März, 12.00 Uhr: gemein-
sames Mitagessen (einfache Suppe) 
in der Unterkirche. Anmeldung bis 
jeweils am Montag vor dem Essen bei 
D. Lehner 071 888 02 61

 � 10. März, 16.30 Uhr, Teens Treff, 
Pfarrhaus

 � 18. März, 17.00 Uhr, Firmung von 34 
jungen Erwachsenen aus der Seel-
sorgeeinheit Buechberg durch Ge-
neralvikar Guido Scherrer , anschlie-
ssend Apéro, katholische Kirche

 � 24. März, 19.30 Uhr, Taizé-Gebet, 
katholische Kirche

 � 27. März, 20.00 Uhr, Kirchbürgerver-
sammlung in der Unterkirche

 � 27. März bis 03. April, jeweils 8 – 18 
Uhr, Versöhnungsweg, frei begehbar 
in der katholischen Kirche

EVANG. KIRCHGEMEINDE

Veranstaltung für Erwachsene
Blaues Kreuz: 06. März, 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, Referent: Marcel 
Keller, St. Gallen

Elternabend
8. März, 19.30 Uhr, im Kirchgemein-
dehaus. Elternabend wegen Neuord-
nung des Religionsunterrichts und der 
Einführung des Faches ERG (Ethik, 
Religionsunterricht, Gesellschaft) in 
der Schule

Abend der Palliative Care 
16. März, 19.30 Uhr, Vikariat St. Mar-
grethen. Mit Vorträgen und Rückfra-
gen, anschl. Empfang mit Austausch, 
Veranstalter: Katholische und evange-
lische Kirchgemeinden St. Margrethen 
und Rheineck, Palliativ Forum am alten 
Rhein.

Kirchgemeindeversammlung
19. März, im Anschluss an den Gottes-
dienst, ab ca. 10.30 Uhr. Die Unterlagen 
werden rechtzeitig zugeschickt. 

Kino-Kirche
17. März, 19.30 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. «As it is in heaven» – Livia Koller 
singt live den Titelsong «Gabriellas 
Song», danach wird  der schwedische 
Film aus dem Jahre 2006 geschaut.

Familiengottesdienst zum  
Thema «Land und Leben»
Am 2. April, feiern wir um 9.30 Uhr 
in der Jakobskirche zusammen mit 
den Reli-schülern/innen der 6. Klas-
se einen Familiengottesdienst zum 
Thema «Land ist Leben». Alle Kollekten 
und Erlöse werden dem Projekt der 
ökumenischen Kampagne «Senegal» 
übergeben.

ÖKUMENE

Ökumenische Kampagne 2017
Die Kampagne dauert von Ascher-
mittwoch bis Ostersonntag und steht 
unter dem Motto «Geld gewonnen, 
Land zerronnen.» Das Phänomen des 
Land-Grabbings wird unter die Lupe 
genommen.

Für diejenigen, die gerne mal auf etwas 
verzichten wollen, um freier zu werden, 
gibt es die Aktion «7 Wochen-ohne». Je-
de/r darf selbst bestimmen, auf was er/
sie verzichten möchte. Gleichgesinnte 
sind herzlich zu einem Einstimmungs-
treffen eingeladen: Dienstag, 7. März, 
17 Uhr, im evang. Kirchgemeindehaus.

Ökumenischer Gottesdienst zur 
 Fastenkampagne Suppentag
Am 26. März, feiern wir den ökumeni-
schen Gottesdienst in der kath. Kirche 
St. Theresia und anschliessend geht’s 
zum Suppentag in das evangelische 

Die Arche Noah beim Rhynegger Fasnachtsumzug 2017
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Kirchgemeindehaus. Es wird eine Tom-
bola durchgeführt.

Weitere Anlässe
 � SchülerInnen nehmen in der Zeit vom 
6.–31. März Bestellungen für Fas-
tenopferbrote entgegen. Preis Fr. 5.–. 
Die Hälfte kommt Projekten der öku. 
Kampagne zugute. Die Auslieferung 
ist am 6. April.

 � 08. März, 20.00 Uhr, ökumenischer 
Eltern-Informationsabend zum 
Religionsunterricht und ERG Kirche, 
evang. KGH

 � 09. März, 14.00 Uhr, Öku. Senioren-
nachmittag mit Lottomatch und 
Zvieri in der Unterkirche. Fahrdienst 
bitte bis Dienstag unter 071 886 61 35 
melden.

 � 22. März, Öku. Jugendabend im 
Starbowling Goldach, Abfahrt 18:45 
Uhr Bahnhof, Rückkehr: 21.20 Uhr, 
Kosten: Fr. 5.–

 � 25. März, bei der Migros und beim 
Coop werden Fairtrade Rosen für das 
Recht auf Nahrung durch Schüler-
Innen zum symbolischen Preis von 
Fr. 5.– verkauft. 

EVANGELISCH-METHODISTISCHE 
KIRCHE RHEINECK

Anlässe
 � 10. März, 14.30 
Seniorennachmittag mit Film:  
«Die Mosel»

 � 18. März, 9.30 
Osterbasteln mit Kindern

 � April, 9.30 
Osterbasteln mit Kindern

Weitere Infos mit allen weiteren Veran-
staltungen unter www.emk-rheineck.ch

HEILSARMEE

Anlässe
 � März, 12.15 Uhr 
Mittagstisch, Essen in fröhlicher 
Gemeinschaft

 � 08. März, 09.30 Uhr 
BabySong für Mütter mit 
 Klein kindern

 � 09. März, 14.30 Uhr 
SeniorenTreff

 � 22. März, 09.30 Uhr 
BabySong für Mütter mit 
 Kleinkindern

 � 23. März, 14.30 Uhr 
SeniorenTreff

 � 29. März, 14.00 Uhr 
Kinderfest (ab Kindergartenalter)

FEG RHEINECK

Jungschi+ – Das Abenteuer ging  
in die nächste Runde
Am 4. und 5. Februar  fand das Jung-
schi+-Abenteuer statt. Es begann 
mit einem feinen Znacht, den die 
Teilnehmer selbst zubereiteten und 
natürlich auch geniessen durften. 
Dann ging es ab in die Turnhalle. Dort 
angekommen schlüpfte man sofort in 
die Sportbekleidung, das Spielsystem 
wurde allen erklärt und das Sporttur-
nier konnte starten. Als die Turnhalle 
am späteren Abend in eine Spiel- und 
Game-Halle umfunktioniert wurde, war 
nicht mehr ganz so viel körperlicher 
Einsatz gefragt, jedoch waren alle mit 
mindestens genau so viel Ehrgeiz und 
Elan dabei. Am nächsten Morgen stand 

ein reichhaltiges Frühstück, noch eine 
Runde Sport und das nicht so ganz be-
liebte Putzen auf dem Programm. Das 
nächste Jungschi+-Abenteuer findet im 
Mai statt.

Gemeindeprogramm  März 2017
Unsere Seniorentreffen werden am 7. 3. 
und am 21. 3. um 14.30 Uhr angeboten. 
Abenteuer Gebet findet am 2. 3., 16. 3. 
und am30. 3. um 19.30 Uhr statt. Die 
Kleingruppen sind am 9. 3. und am 23. 3. 
um 19.30 Uhr. Speziell laden wir zum 
LiFe-Seminar jeweils donnerstags, 9. 3., 
16. 3., 23. 3. und 30. 3. im Hotel Hecht 
ein (Anmeldung erforderlich). Am 11. 3. 
halten wir um 09.00 Uhr ein Bibeltrai-
ning zum Epheserbrief ab.

Der Jugendanlass :::heicho::: ist am 
3. 3., 17. 3. und am 31. 3. um 19.30 Uhr. 
teens:club findet am Freitag dem 3. 3., 
17. 3. und am 31. 3. um 19.30 Uhr statt. 
Die Ameisli und die Jungschi treffen 
sich am Samstag um 14.00 Uhr am 
4. 3. Am 17. 3. und 31. 3. sind Mütter mit 
Kinder sowie alle die Hunger haben zum 
D13-Zmittag willkommen. 

Besondere Anlässe
 � 27. März, 20.00 Uhr  
Vertrauenspädagogik-Gruppe 

 � 28. März, 19.30 Uhr 
ordentliche Mitgliederversammlung

Weitere Anlässe finden Sie unter: 
www.feg-rheineck.ch

Voller Einsatz am Jungschi+-Abenteuer
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VEREINE / DIVERSES

VERKEHRSVEREIN

Gorillaschutz mit der Kettensäge
Vortrag von Markus Pfister 20.00Uhr im 
Rathaus Rheineck

Nach der offiziellen Hauptversamm-
lung lädt der Verkehrsverein alle 
Interessierten zu diesem Referat  ein. 
Markus  Pfister ist Gemeinderat in 
Walzenhausen und Verwaltungsrat 
der  Interholco AG, die seit über 40 
Jahren nachhaltig Wälder in Afrika 
bewirtschaftet. Der Vortrag beginnt um 
20.00 Uhr und ist öffentlich.

Auch die Hauptversammlung ist für 
Mitglieder und Gäste offen, diese 
beginnt um 19.00 Uhr im Rathaussaal 
und im Anschluss sind alle herzlich zum 
Apéro eingeladen. 

Weitere Informationen erhalten Sie 
unter info@verkehrsvereinrheineck.ch 
oder 079 291 88 03. Der Anlass ist 
kostenlos, eine Anmeldung ist nicht 
notwendig.

MUSIKVEREIN

Mit neuem Schwung ins Jahr
Mit einigen Veränderungen und voller 
Vorfreude auf das Jahr 2017, ist der 
Musikverein Rheineck in das neue Jahr 
gestartet. An der Hauptversammlung 
wurden die Weichen für ein abwechs-
lungsreiches Vereinsjahr gestellt. 
Brigitte Lutz ist vom Amt als Material-
verwalterin und Vize-Präsidentin zu-
rückgetreten. Erfreulicherweise wurde 
mit Joel Laub ein junger engagierter 
Nachfolger gefunden. Der bestehende 
Vorstand freut sich über die bevorste-
hende Zusammenarbeit. Auch in der 
Musikkommission hat ein Wechsel 
stattgefunden. Den Platz von Markus 
Lutz, hat Roman Imper übernommen. 
Alle anderen Personen im Vorstand, 
Musikkommission, etc. wurden für ein 
weiteres Jahr wiedergewählt.

Abendunterhaltung unter dem Motto 
«Früener isch alles besser gsi»
Am Samstag den 25. März lädt Sie der 
Musikverein Rheineck herzlich zur 
Abendunterhaltung im Hechtsaal ein. 
Dieses Jahr steht das Konzert unter 
dem Motto «Früener isch alles besser 
gsi» und beinhaltet ein abwechslungs-
reiches Programm, spannende Magie 
mit Tom Thomson und beste Unterhal-
tung mit Sepp von Comedy «voll parat». 
Nach dem Konzert können Sie gemüt-
lich im Saal zusammensitzen und einen 
feinen Drink an der Musig-Bar genie-
ssen. Eine attraktive Tombola rundet 
den abwechslungsreichen Abend ab.

Wir freuen uns über Ihren Besuch und 
wünschen Ihnen einen unterhaltsamen 
und gemütlichen Abend.

TURNVEREIN

Intensiver um Mitglieder werben
Gleich sechs Personen konnten an der 
Hauptversammlung im Restaurant 
Pöstli für ihre langjährige Treue zum 
Turnverein Rheineck geehrt werden. Es 
sind Claudia Tobler (15 Jahre), Marcel 
Weber (20 Jahre), Peter Züst (25 Jahre), 
Marcel Fuster (30 Jahre), Reinhard 
Tobler (55 Jahre) und Helmut Egelhofer 
(60 Jahre). Nach zehn Jahren Mitglied-
schaft zu Freimitgliedern ernannt 
wurden Anja Hohl, Ramona Winet, 
Manuela Führer, Alex Herrsche und 
Dominik Naef.

Trotz treuer Mitglieder: Drei Austrit-
ten steht nur ein Neueintritt gegen-
über, was den Mitgliederschwund 
des Vereins verdeutlicht. Dem will der 
TV künftig entgegenwirken, weshalb 
erste Massnahmen diskutiert wur-
den. Mittels gezielter Print-Werbung, 
einem Neuauftritt der Website (www.
tvrheineck.ch) sowie dem Einstieg in die 
sozialen Medien soll die Zielgruppe der 
20- bis 35-Jährigen erreicht werden. 
Das attraktive Angebot des Turnver-
eins scheint vielen Rheineckern nicht 
bekannt zu sein.

Vorstand, Musikkommission und Neumitglieder: v.l. Roman Imper, Martina Gassner, Rahel 
Risch, Daniel Forrer, Christian Wermbter, Brigitte Lutz, Joel Laub, Simone Bosshard, Leandro 
Laub, Armin Risch
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Nebst Sport und Wettkampfgeist steht 
auch die Geselligkeit im Vordergrund. 
Trainings finden jeweils dienstags um 
20 Uhr in der Turnhalle Kugelwies statt. 
Jede und jeder ist willkommen.

Wie an der Hauptversammlung üblich, 
wurde auch die Rangliste der Akti-
ven-Vereinsmeisterschaft verkündet. 
Diese wird angeführt von Marcel Weber 
auf Platz 1, gefolgt von Florian Mäder 
auf dem zweiten und Lukas Reichmuth 
auf dem dritten Rang. 

Jugi Rheineck - MUVAKI Turnier,  
mit Mami oder Papi im Team
Für einmal waren die Eltern nicht nur 
als Zuschauer an einem Wettkampf 
anwesend – sie waren Teil davon. Am 
MUVAKI-Turnier (Mutter-Vater-Kind) 
der Jugendriege Rheineck, das am 11. 
Februar in der Turnhalle Kugelwis statt-
fand, absolvierten Mamis und Papis, 
Gottis und Göttis oder sogar Grossmüt-
ter und Grossväter mit dem Nachwuchs 
von Kindergarten- bis Primarschulalter 
einen Parcours, der Geschicklichkeit 
und Kondition forderte.

Den ganzen Nachmittag übten sich 
die Zweiergruppen in Seilspringen, 
Korbwerfen, Papierflieger, Kegeln, 
Büchsenschiessen, Zwillingsslalom, 
Wagenrennen und Torschiessen. 
Nicht selten waren es die Kinder, die 
mit einem besseren Ergebnis als der 
Elternteil aufwarten konnten. Was am 

Schluss zählte, war aber das Gesamt-
resultat. Aufgeteilt wurden die Teams in 
drei Kategorien.

Kategorie Kindergarten
Rang 1 Kira Wilde mit Dirk Wilde 
Rang 2  Sandro Fischer mit  

Jan Fischer
Rang 3  Yael Bachmann mit  

Stefan Bachmann

Kategorie Schule 1.–3. Klasse
Rang 1  Nevio Bachmann mit  

Sascha Bachmann
Rang 2 Rahel Keller mit Roland Keller 
Rang 3  Majda Kurtovic mit  

Irman Coralic

Kategorie 4.–6. Klasse
Rang 1  Anja Scherrer mit  

Hansruedi Scherrer 
Rang 2  Lena Schumacher  

mit Jemima Sanchez
Rang 3  Enesa Hajdari mit  

Razie Hajdari

Gesamtrangliste auf www.tvheineck.ch

ETREFF

Sprachencafé – Deutsch
Wann:jeden 1. Donnerstag im Monat 
(ausser August) von 14.00 bis 16.00 Uhr 
Wo: Hauptstrasse 7, 9424 Rheineck 
Anmeldung: keine erforderlich

In dieser Runde bietet sich die Mög-
lichkeit, völlig ungezwungen und ohne 
jeden Lerndruck die deutsche Sprache 
zu sprechen. Es ist kein bestimmtes 
Sprachniveau erforderlich.

Freiwillige gesucht
Wir suchen Freiwillige, die Lust und 
Zeit haben sich einmal im Monat mit 
Fremdsprachigen über Alltagsthemen 
zu unterhalten. Kommen Sie einfach 
vorbei oder rufen Sie an: Andrea Peter, 
071 888 06 15.

v.l.n.r.: Marcel Weber, Marcel Fuster, Ramona Winet, Manuela Fürer, Anja Hohl,  
Lukas Reichmuth, Peter Züst und Florian Mäder

Sieger Kategorie Kindergarten: Von Links: Stefan Bachmann mit Yael Bachmann,  
Dirk Wilde mit Kira Wilde, Sandro Fischer mit Jan Fischer
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FISCH-MEILE-FEST 2017

Bereits zur 8. Austragung gelangt 
am 1. Juli 2017 das fisch-meile-fest 
in Rheineck.  Das Organisations-
komitee unter der Leitung von Stephan 
 Vitzthum hat ein abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt. Nebst 
kulinarischen Spezialitäten, welche von 
Rheinecker Vereinen und Gastrobe-
trieben angeboten werden, sind auch 
diverse Showeinlagen geplant.

Gegen 11.00 Uhr stimmt der Musikver-
ein Rheineck vor dem alten Feuerwehr-
depot die Besucher ein. Alle sind parat, 
um die Gäste bewirten und unterhalten 
zu können.

Von 12.00 bis ca. 18.00 Uhr sind die 
Freunde der Bus-Wohnmobile, auch 
«Bullis» genannt, im Städtli präsent. 
Vorwiegend VW-Fahrzeuge, vom alten 
LT2 bis hin zu den neuesten Errungen-
schaften der Campingfreunde, werden 
vorgeführt. Mit viel Liebe wurden diese 
Mobile eingerichtet und auch die Fahr-

zeuglackierungen lassen keine Träume 
unerfüllt. Ein Muss für Jung und Alt.

Als musikalischen Höhepunkt spielt am 
Abend «Trade Mark» vor dem Rathaus. 
Als Vorgruppe präsentiert sich die 
regionale Jungmusikgruppe «Neptun». 
Der österreichische Entertainer Philipp 
Kanjo  wird vor dem alten Feuerwehrde-
pot mächtig für Stimmung sorgen. Am 
Nachmittag lockert das «Rhyfelsquar-
tett» die Stimmung im Städtli auf und 
bietet Musig uf dä Gass an.

Das Fest wird bei jeder Witterung 
durchgeführt – da das Städtli wiederum 
überdacht sein wird. Der Eintritt für alle 
Aktivitäten ist frei! Also – reservieren 
Sie sich schon heute diesen Termin.

ORTSGEMEINDE

Pflegeaktion in Naturschutzoase 
«Untere Strenglen» in Rheineck
Am Samstag, 18. März führt die Orts-
gemeinde Rheineck, gemeinsam mit 
dem Naturschutzverein Am Alten Rhein,  

Pflegearbeiten in der Naturschutzoase 
in der Unteren Strenglen in Rheineck 
durch. Dabei wird Streuefläche gemäht, 
herumliegender Abfall gesammelt und 
Sträucher und Kopfweiden werden 
zurückgeschnitten. Diese Pflegearbei-
ten sind von grosser Bedeutung, um 
den Naturwert von solchen Gebieten 
längerfristig zu erhalten. 

Helfer gesucht
Arbeiten in diesem Naturschutzge-
biet sind maschinell sehr erschwert. 
Vielmehr sind helfende Hände gesucht. 
Wer einmal bei einer solchen Aktion 
im Dienste des aktiven Naturschutzes 
teilnehmen möchte, trifft sich um 8 Uhr 
bei der Dietrichstrasse in Rheineck, 
Höhe Häusle Schweiz AG. Gearbeitet 
wird vormittags von 8 bis 11 Uhr. Es ist 
genügend Werkzeug vorhanden. Von der 
Ortsgemeinde wird ein Znüni offeriert. 
Gummistiefel oder gutes Schuhwerk 
und Arbeitskleidung sind empfohlen.

Volles Haus am fisch-meile-fest
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HISTORISCHES

Brandkatastrophe in Rheineck: 
Hotel «Hecht» vor 60 Jahren zerstört
Am frühen Sonntagmorgen vom  
27. Januar 1957 fiel das Hotel «Hecht» 
in Rheineck einer Brandkatastrophe 
zum Opfer. Zahlreiche Schaulustige 
nahmen mit Wehmut vom traditions-
reichen Haus Abschied.

Chronist Max Müller, Thal, erinnert 
sich an Rheinecks schwarzen Tag. In 
seinen historischen Notizen hat er den 
Brand folgendermassen festgehal-
ten: «Am 27. Januar 1957 wurde das 
Feuer um 6 Uhr morgens entdeckt. Der 
Brand breitete sich rasch aus, und zwei 
obere Stockwerke wurden zerstört. Als 
Brandursache wurde ein Kurzschluss 
im Estrich vermutet. Der Saalanbau 
blieb glücklicherweise vom Feuer ver-
schont.»

Bedauern mit Wirtefamilie Stark
Auch die Zeitungen «Allgemeiner 
Anzeiger», Rheineck, und «Wächter am 
Rhein», St. Margrethen, thematisieren 
die Brandkatastrophe: «Nach der fro-
hen Operettenaufführung ‹Gschicht’n 
aus dem Wienerwald› am Samstag 
erfolgte am frühen Sonntag der Brand-
ausbruch. Ein Hotelgast konnte noch 
rechtzeitig flüchten. Als die Feuerwehr 
alle Zimmer absuchte, waren diese 
glücklicherweise schon leer. Die belieb-
te Hotelierfamilie Stark wurde ange-
sichts des grossen Unglücks zutiefst 
bedauert.»

Leben im Saal ging weiter
Das Leben im intakt gebliebenen Saal 
ging weiter, und im ersten Quartal 1957 
fanden verschiedenste Veranstaltun-
gen wie eine Filmvorführung des kauf-
männischen Vereins, die Jubiläumsver-
anstaltung «50 Jahre Darlehenskasse 

Rheineck» und der grosse Masken-
ball statt. Die Stadt Rheineck als 
«Hecht»-Eigentümerin seit 1951 liess 
die Brandruine abbrechen und durch 
einen Neubau ersetzen. Heute wird das 
vielseitige, auf den neuesten Stand ge-
brachte Hotel-Restaurant von Urs und 
Gabriele Majer geführt, die mit ihrem 
engagierten Wirken ein neues Kapitel in 
der wechselvollen «Hecht»-Geschichte 
aufschlagen.

Zahlreiche Schaulustige aus der ganzen 
Region bedauerten vor 60 Jahren die 
Zerstörung des weitbekannten Hotels 
«Hecht» in Rheineck.

Peter Eggenberger

Bild Archiv Max Müller, Thal



MÄRZ
3., 19.30 Uhr FC Rheineck Hauptversammlung Hechtsaal
4., 09.00–17.00 Uhr Veloclub Rheineck Kunstrad Interregio Meisterschaft Turnhalle Kugelwis
4., 18.30 Uhr Feuerwehrverein Fackelumzug und Funken SFS Rheineck
5., 08.00 Uhr VVV Rheineck Wasservögel am Bodensee Bahnhof
6., 19.30–21.30 Uhr Blaues Kreuz Referat Marel Keller, St.Gallen evang. KGH
7. Stadt Altpapiersammlung

8. Stadt Häckseltour
8., 19.30 Uhr Samariterverein BLS-AED Übung Samariterlokal
11., 14.00 Uhr Jugendtreff Woodshed Tag der Offenen Tür Jugendtreff Woodshed

14. Stadt Grünabfuhr
14. Ludothek Rheineck Spielnachmittag Mütter mit Kindern Ludothek
15. Stadt Altmetallsammlung
15. Spitex Am Alten Rhein Mitgliederversammlung Rest. Ochsen, Thal
16., 20.00 Uhr Stadt Vorversammlung Hechtsaal

17.–19. FC Rheineck Blitzturniere Kunstrasenplatz
20., 20.00 Uhr Stadt Bürgerversammlung Hechtsaal
24., 19.00 Uhr Jugendtreff Woodshed Kinoabend Jugendtreff Woodshed
25. Musikverein Abendunterhaltung Hechtsaal
27. Blues-Club Bodensee Blues Konzert mit Tears for Beers Hechtsaal

AGENDA

Auflage: 2100 Exemplare. MEIN ECK erscheint monatlich. 
Redaktionelle Beiträge oder Veranstaltungshinweise können 
eingereicht werden unter: meineck@rheineck.ch 
Redaktionsschluss Nr. 03, März 2017: 17. März, 12.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN RATHAUS  
UND REGIONALE DIENSTE

Montag:  
08.30–11.30 Uhr / 13.30–17.30 Uhr 
Dienstag–Freitag: 
08.30–11.30 Uhr / 13.30–17.00 Uhr 
 
Tel. 071 886 40 10 
Fax. 071 886 40 15

NOTRUFNUMMERN

Notruf / Sanität 144 
Feuerwehr 118 
Polizei 117

Die Kontakte der Verwaltungs-
mitglieder, der Schulen, der bei uns 
aktiven Vereine und vieles mehr 
 finden Sie unter www.rheineck.ch.

KIR – KULTUR IN RHEINECK

Vernissage von Stuhl-Objekten
Am 10. Februar fand im Rathaussaal 
Rheineck die Hauptversammlung von 
KIR -Verein Kultur in Rheineck statt. Im 
anschliessend öffentlich kulturellen 
Teil konnten die interessierten Besu-
cherinnen und Besucher die Ausstel-
lung «8ung Stuhl 8tung» besichtigten.

Acht alte Beizenstühle wurden künstle-
risch gestaltet, auf hellen Holzsockeln 
präsentiert. So individuell wie die daran 
beteiligten Künstlerinnen zeigen sich 
auch die entstandenen Stuhlobjekte in 
bemerkenswerter Weise. Den ganzen 
Monat Februar kann man die Ausstel-
lung im Rathaus Rheineck noch besich-

tigt. Danach werden die 8 Stuhl-Objekte 
auf Reisen geschickt und wechseln im 
Monatsrhythmus den Ausstellungsort.

Martin Wäspi begleitete das zahlreich 
erschienene Publikum mit seinen 
Texten hin, zum abgründigen Leben des 
Auftragsmörders Karl K. Farmer, dies 
jedoch stets aus der Perspektive des 
Mörders Farmer. Genauso passend und 
köstlich trug Marie Wäspi zwischen den 
Geschichten ihren Gesang vor. «Atem-
los durch die Nacht» oder «I sing a Lied 
für Di».

KULTUR

Das Publikum lauschte gespannt  
den Texten von Martin Wäspi


